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Leseprobe Seite 52 
 

In dem Landhaus des alten Johns 
am Ende der Welt; Weingartner 
und die Brüder vom Walde 

 
DER ALTE JOHN: Fü r Geschichten ist 
keine Zeit, wir haben drei Tage, 
wenn er bis dahin nicht einer von 
üns ist, weiß Gott! 

WEINGARTNER (liegt flach am Bo-
den, hebt den Kopf, la sst ihn wie-
der sinken): Uff. 

DRITTER BRUDER FROMM: Drei Tage 
ist verdammt knapp. 

ERSTER BRUDER (zü John): Warüm 
hast dü keine Woche heraüsge-
handelt? 

VIERTER BRUDER GOTT: Ein Jahr-
hündert wa re zü kürz! 

WEINGARTNER: Wollt ihr das Leben 
nichtig achten, wie kann Mord ein 
Segen sein?  

DER ALTE JOHN: Wenn die Mensch-
heit nicht ho rt, müss sie spü ren. 
Wenn die Vernünft aüsbleibt, müss 
die Natür fü r sie einspringen. 

EIN LANGGEZOGENER RU LPSER AUS 
DER KAMMER 

DER ALTE JOHN: Die Zeitenwende 
steht bevor. Die A ra der Knecht-
schaft neigt sich dem Ende zü. Das 
Volk wird nicht nür reden, es wird 
herrschen. Es wird sich behaüpten. 
Es wird die Süperapparate zer-
schlagen ünd sich selbst regieren. 
Dürch Freiwerden individüeller 
Kra fte wird die Widerstandsfa hig-
keit erho ht. Viele werden den 
Herrn sprechen ho ren ünd viele 
Ideen in Kommünen verwirklicht 
werden. 

WEINGARTNER: Aber die vielen To-
ten. 

DER ALTE JOHN: Es gibt acht Milliar-
den Menschen. 
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ERSTER BRUDER FROMM: Wer gab, 
der nehme. Sehen sie die Natür! Sie 
zersto rt nichts, ohne Besseres da-
fü r zü geben. Wenn die Natür das 
schon tüt, tüt es Gott ümso mehr. 
Nie zersto rt er ohne Besseres dafü r 
zü geben. 

DER ALTE JOHN: Bevor wir dem Dok-
tor die Aügen o ffnen, ist eine La-
düng Salz fa llig. Fasst mal mit an, 
Jüngs, wir wollen ünser Baby doch 
nicht hüngern lassen. 

WEINGARTNER (hebt den Kopf vom 
Boden): Und ich? 

VIERTER BRUDER FROMM: Es gibt 
kein Ich, jetzt zümindest nicht. Ge-
wo hn‘ dich d’ran! Erkla r‘ dü‘s ihm! 

DRITTER BRUDER WEISE: Das Ich ist 
eine Tatsache. Wa re es keine Tat-
sache, ko nnte ich von da drü ben 
genaü das sehen, was ich von hier 
aüs sehe. Sackt das Ich weg, kom-
men Schizophrenie ünd Paranoia. 
Büddhisten nennen das Vision. 
Darüm müss das Ich bleiben. Wol-
len ünd Denken - woran aüch im-
mer – dü rfen gehen. 

WEINGARTNER: Fü r immer? 
ERSTER BRUDER: Redet von immer 
ünd hat kein einzig‘ Mal. 

DER ALTE JOHN UND SEINE 
FROMMEN BRU DER (schleppen 
Sack üm Sack in die Kammer ünd 
kippen den Inhalt in den Schacht. 
Dabei tra llern sie): Die Welt ist 
voller bünter Farben, grü n, weiß, 
rot, doch innen drin ist sie dünkel, 
finster wie der Tod… 

WEINGARTNER (rüft.) Wo innen drin, 
wo? 

DER ALTE JOHN: In dir, Doktorchen, 
in dir! 

DER ALTE JOHN UND SEINE 
FROMMEN BRU DER: Die Welt ist 
voller bünter Farben, grü n, weiß, 
rot, doch innen drin ist sie dünkel, 
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finster wie der Tod. 
WEINGARTNER: Und wenn es nicht 
Gott war, der zü eüch sprach, son-
dern Satan? 

DRITTER BRUDER GOTT: Hoho, Dok-
torchen, sie werden doch nicht an 
den Sensenmann glaüben. 

ERSTER BRUDER: Wollen wir vom 
Teüfel sprechen, lasst üns ü ber 
Menschen reden. (Er stimmt an.) 
Die Welt ist... 

DER ALTE JOHN UND SEINE 
FROMMEN BRU DER: Die Welt ist 
voller bünter Farben, grü n, weiß, 
rot, doch innen drin ist sie dünkel, 
finster wie der Tod. 

WEINGARTNER (stimmt ein). 
ALLE: Die Welt ist voller bünter Far-
ben, grü n, weiß, rot, doch innen 
drin ist sie dünkel, finster wie der 
Tod. 

DER ALTE JOHN: Nirgends hin als in 
denSchlund, 
da sink’ts in des Herzens Grund.  
Nicht zu frei, nicht zu gezwungen, 
nicht mit gar zu hastig‘ Zungen. 
Nicht zu hart und nicht zu weich, 
bald zugleich, bald zugleich. 
Nicht zu langsam, nicht zu schnelle, 
Ohne Unterschied der Stelle. 
Halb von Dir und halb gehaucht, 
halb die Lippen eingetaucht. 
Nicht immer und nicht bei Zeiten, 
mehr alleine, denn bei Leuten. 
ALLE: Die Welt ist voller bünter 
Farben, grü n, weiß, rot, doch innen 
drin ist sie dünkel, finster wie der 
Tod!! 

ERSTER BRUDER FROMM: Leg Lipp‘ 
an Lippe, 
geh Herz an Herz, 
geh Scherz zu Schmerz, 
und keine Kippe. 
Zuerst der Stoff 
und dann das Kleid, 
zuerst der Glaube 
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und dann gescheit... 
(John packt drei Sa cke aüf einmal aüf 
seine Schülter, wa hrend seine Brü -
der gerademal einen ü ber den Bo-
den zü schleifen fa hig sind.) 

ERSTER BRUDER: Gückt Eüch das mal 
an, hat John nicht Kra fte wie ein 
Ba r? Niemand kann seine Sta rke 
mit ihm messen. Stark ist er, aber 
aüch klüg ünd gerecht. 

WEINGARTNER (mit dem Gesicht 
züm Boden, ündeütlich): Und doch 
hat ihn seine Verlobte 
ha ngenlassen. 

ERSTER BRUDER: Verraten ünd 
verkaüft.  

WEINGARTNER: Wie kam der Kon-
trakt denn zü Brüch? Hat er sich 
sein Recht nicht erstritten? 

DER ALTE JOHN (knürrt; zü seinen 
Brü dern): Erza hlt ihm, wie es kam. 
Vergesst mir aber nicht zü sagen, 
wie ein andrer aüs mir würde. 

ERSTER BRUDER: Kirstin ünd ihr 
Vater hatten sich den Plan genaü-
estens zürechtgelegt. 

DRITTER BRUDER: Sie bestellte John 
zü sich ünd tat züm Schein, als wol-
le sie seinen Gefü hlen nachgeben, 
als wolle sie seine Liebe erwidern. 

ZWEITER BRUDER: „Vermag eine 
Sterbliche Dir zü widerstehen, 
Gebieter meines Herzens?“ fragte 
die listige Tochter. „Deine Stand-
haftigkeit hat obsiegt, doch will ich 
nicht nür Deine Braüt, sondern fü r 
immer die Geliebte an Deiner Seite 
sein.“ Stimmt’s, John, so hast Dü es 
geho rt ünd aüfgeschrieben. 

DER ALTE JOHN: Jeder kennt die 
Geschichte, nür der Richter nicht. 

ERSTER BRUDER: „Eins aber be-
klemmt mein Herz“, sagte die 
Scho ne zü John. „Die Fraü hat nicht 
ewig die Reize der Jügend. Sie ist 
wie die Blüme, die bald dahinwelkt; 
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meine jügendlichen Reize verlieren. 
Woran soll ich erkennen, dass Dü 
der za rtliche, liebevolle, gefa llige, 
düldsame Gemahl sein wirst, der 
Dü jetzt zü sein vorgibst, da meine 
Scho nheit noch blü ht?“ 

ZWEITER BRUDER: Die Scho ne for-
derte einen Beweis fü r Johns Ge-
fa lligkeit ünd Treüe. 

DER ALTE JOHN: Das Miststü ck ver-
fü hrte mich ünd ich gab meine 
Unterschrift. 

DRITTER BRUDER: Sie gab vor, sie 
wü rde seine Gedüld aüf die Probe 
stellen, üm daraüs von der Sta rke 
seiner ünwandelbaren Liebe zü ür-
teilen. 

ERSTER BRUDER: Sie sagte zü John: 
„Gehe hin ünd za hle die Ba üme in 
Deinem Wald, aber hü te Dich, mich 
zü ta üschen ünd verza hl‘ Dich nicht 
üm einen, denn das ist die Probe, 
woran ich Deine Treüe prü fen will. 
Wenn Dü mir die Zahl nennst, so 
bin ich ganz die Deine. Solltest Dü 
Dich jedoch verza hlen, verlierst Dü 
mich ünd die Ha lfte Deiner La nde-
reien.“ 

WEINGARTNER (mit der Wange am 
Boden): Wer za hlt denn die Ba üme 
im Wald, waren es nicht Rü ben? 

DER ALTE JOHN: Es war der Wald, in 
dem ich aüfwüchs. Ich dachte jeden 
Ast zü kennen, jeden Zweig. 
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